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Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Vcrkündigungsblstt -es Kgl. Reviersmts

Anzeige - und WnLerHallungsbkrtt für Wildbad und Umgebung .

8 ^ Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SV Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^6» . Mittwoch , de« 23 . Januar 1SV1. ^8 .
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empfiehlt Chr . Brachhold .

Die RoßhaarsMinerci
von

i« Attensteig
empfiehlt ihre reingesponnene Roßhaare zu
Matratzen zu folgenden Preisen :

das ' I, Kilo
Nr . 1 ( bestes Schweifdaar ) zu »/k! 2 .20
Nr . 2 ( sehr kräftiges Roßhaar ) zu ^ 2 . -
Nr . 3 (gute Mittelsorte ) zu ^ 1 . 80
und nimmt Aufträge jeder Höhe gerne ent¬
gegen .

Wegen Mangel an Platz
( Stallung ) s - tze ich eine alte

Milchkuh

u .

offeriert

Kümmel
Chr . Brachhold .
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vonverslsK , edn 24 . 4»vu »r 1901
111 ÜVL ^ tt8lll0t ' 2. 80 LL «

krsuuäliolist sin uuä bittsu äiss als eins porsSulioiis LmlaäuuA au -

uolimell 2u vollsu .
ködert Lrrmss ,
AVilkvImine Leodt .

DrliAallA um 12 Hier vom Oisstli . 2. Aolä . 8tsru aus .

dem Verkauf aus .
Offerte unter Chriffe C . L . sind zu

richten an die Expedition dS . Bl .

Turnvereia Wildbad .
Rännerriege :

Donnerstag, 24 . Ja «.
abends 8 Uhr Turnstunde.

Der Turnwart.

Wachhotderbeer

Militür-Vercin Wildbad „Königin Charlotte .
"

Generalversammlung

Zahlreiches Erscheinen erwartet .

Den 22 . Januar 1901 .

am Sonntag , den 27 . Januar
' nachmittags 2 Uhr

im Gusth . z. Kühlen Brunnen .
Tagesordnung :

1 ) Rechenschaftsbericht ;
2 ) Neuwahlen ;
3 ) Verschiedenes .

Der Borstand.

Sehr schöne

Zwetschgen und
Dampsäpfel

empfiehlt Wilh . FnchSlocher .

Ein ordentliches , fleißiges

NääoNvii
wird bis I . März oder 1 . April für Jahres¬
stelle gesucht .

Wer ? sagt die Redaktion .

^ / . Unterzeichneter empfiehlt sich in vorkommenden Fällen der ver -
" ^ - ehrl . Einwohnerschaft Wtldbad und Umgebung im Liefern von

ErMmtmiiltt» «ln Art
sin sauberer und geschmackvoller Ausführuna .

Kindergrabsteine von 23 Mk. an,
für Erwachsene von 32 Mk. an

bis zu den feinsten .
HochaLtend

<Frad8t6ivK68odätt .



Großes Lager
8Mtz- H lilx -Ilüloii

sowie in
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LanäaKHu .

Reparaturen werden schnellstens ausgesithrt.
Achtungsvollst

Karl^ Wometfch)
Hauptstraße Nr . 134.

l l d b a d.

Wich . Lutz , Schuhmacherm., Hsnptstr. 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,^Tarnen , Knaben, Mädchen u . Kinder in Som¬

mer» und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gnmigaloschen, Holzschuhe

mit und ohne Filzfutter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u. billig .

Zu verkaufen.
Ein Wohnhaus mit Loden (in welchem

eine Spezereihandlung verbunden mit Flaschen¬
bier rc . nachweisbar mit bestem Erfolg be¬
trieben werden kann, hat zu verkaufen.

Näheres in der Expedition .

Geld verdienen
wer es will durch solide häusliche, schrifts
liche oder gewerbliche Nebenbeschäftigung
verlange Bücher- Prospekte ; Porto 10 Pfg .
Verlag Gg . Bestner , Erlauge «

Won jetzt ab
. . ^ i ; ^ . . f

Al 44 ^ Vll 4l

Warm getülterte 'Lodenjvppen
früher jetzt

^ ,5 .50 4 . 50
» » bessere „ „ 7 . - 6 -

gestrickte Herren -W-sten „ 3 50 2 .80
, » b . ssere „ 4 .50 3 .80
„ „ Extra . 1,7 - 6 —

Doppellbrett halbteine Tuch
zu Leintücher„ 1 .30 1 . 15

Unterrockstoffc „ 80 65
einige Dessin Halbflanelle , 65 55

„ färben Wollgarn „ 95 80
Sächsische Tuchschuhe , 1 .59 1 .30

„ „ für Männer „ 1 . 70 1 .40
Doppeltbreit Bettfederndrillch„ 1 65 1 .50
Einfach breit „ „ 1 . 10 1 . -
Beltzeugien extra „ 65 60

bei G.
p -r Meter

Riexinger .
Schöne

Aepfel «. Sküsse
empfiehlt Chr. Batt.

N « « d s ch a « .
Erligheim , 17 . Jan. (Ein recht selt¬

sames Kaufgeschäft) wurde hier abgeschlossen ,
indem ein junges Schwein (Läufer) zu 100

für das Kubikmeter und eine alte Geiß
zu 50 ^ für dasselbe Maß beim Schoppen
veräußert wurden . Der Verkäufer machte
aber große Augen , als er hinterdrein merkte ,
wie billig er sein Eigentum los geworden
war. Glücklicherweise war der Käufer gut¬
mütig genug , auf den Antritt des Besitzes
in uneigennütziger Weise zu verzichten , ob¬
gleich der Handel schriftlich gemacht worden
war ; doch kostete der Spaß den anderen
seine 4 Buße.

Slllzbach , 17 . Jan . (Verunglückt .) Der
Schashalter Sieder, der die Wtnterwcive im
nahen Steinbach bei Backnang gepachtet hatte,
wollte heute nachm , seine Lämmer füttern ,
kam aber auf der Hausstaffel so unglücklich
zu Fall , daß er augenblicklich verschied . Ob
der Tod infolge des Sturzes oder infolge
eines Herzschlages eingetreten, wird die ärztl .
Untersuchung ergeben . Die trauernde Witwe
mit ihren 6 Kindern hat den treubesorgten
Gatten und Vater, die Gemeinde einen fleißigen
hochachtbaren Bürger vorlorcv .

Pfullingen, 17 . Jan. Zwei Unfälle
ereigneten sich hier am Dienstag vormittag .
Im Hof der Burkhardtschen Fabrik kam ein
ca . 15 Jahre altes Mädchen durch AuS -
gleiten zu Fall und schlug den Kopf so hef¬
tig auf den Boden auf , daß die Unglückliche
bewußtlos vom Platze getragen werden mußte.
Seit gestern hat sie sich wieder so weit er¬
holt , daß keine nachteiligen Folgen des Sturzes

mehr zu befürchten sind . Verhängnisvoll
sollte der Unfall enden , den das 4 Jahre
alte Kind des im Bruderhaus in Reutlingen
beschäftigten Arbeiters König erlitt. Das¬
selbe fiel Dienstag vormitttag auf dem Weg
zur Kindcrschule beim Uederschreiten der
Straße dicht vor einem Fuhrwerk zu Boden .
Obwohl es dem Lenker desselben gelang, fast
augenblicklich zu halten , erlitt das Kind doch
durch Tritte des Pferdes solch schwere Ver¬
letzungen, daß es vergangene Nacht gestorben
ist-

— Ehingen a. D., 17. Jan. Am 2.
Januar wurde der verheiratete Holzhauer
Falch von Briel im Stiflungswalde von einer
fallenden Buche oberhalb beider Knöchel
schwer verletzt . Die Knochen wurden ihm
abgeschlagen und zertrümmert. Ein Fuß ist
amputiert . Der andere muß auch abgcnom-
mcn werden, wenn Falch mit dem Leben da¬
von kommen soll .

Mergentheim, 18 . Jan . Ein schweres
Unglück traf gestern einen hiesigen Ziegelei-
besttzer , welcher in der JgerSheimer Waldung
beim Holschlagen zugegen war . Eine Tanne,
welche früher fiel , als gedacht wurde , traf
ihn so unglücklich , daß er vergangene Nacht
seiner Verwundung erlegen ist . Ein Be¬
gleiter des Verunglückten kam mit dem
Schrecken davon.

Besenseld, 20 . Jan. Gestern morgen
7 Uhr ist die Sägmühle des I . G . Kalm-
bach in Schorrenthal bis auf den Grund
niedergebrannt . Außer den 2 Pferden und
2 Kühen konnte nichts gerettet werden. Die
Ertstehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt ;
doch wird Brandstiftung vermutet .

Pforzheim, 17 . Jan. (Von einer ver¬
eitelten Hochzeit ) , die jüngst hier stattfinden
sollte , berichtet der „ Pforzh. Anz . " : Der
Bräutigam ließ, da ihm sein Schwiegervater
die versprochenen 700 ^ am Hochzeitstage
nicht ausbezahlen konnte , die Hochzeitsgesell¬
schaft im Stich , so daß aus der Hochzeit
nichts wurde.

— Ans sonderbare Art verschaffte sich
in Villingen ein jüngerer arbeitsloser Mann
Unterkunft und Schutz vor der herrschenden
Kälte . Zuerst begab er sich vor die Polizei¬
wachstube und machte dort Spektakel, so daß
er in das Arrestlokal verbracht werden mußte.
Nachdem er dort wieder entlassen war, ent¬
wendete er in einer Wirtschaft ein paar
Stiefel, verkaufte dieselben für 2 und
als er das Geld vertrunken hatte, begab er
sich nach dem Amtsgericht , machte dort selbst
Anzeige und verlangte , daß man ihn in Haft
nehme , andernfalls er die Fenster cinwerfe.
Seinem Verlangen wurde entsprochen .

München , 15 . Januar . Aus der guten
Zeit des Münchener Durstes erzählt ein
Mitarbeiter der „Augsb . Abendztg. " folgende
hübsche Geschichte : Zu den trinkfestesten
Mänern deS Hofbräuhauses gehörte der Ad¬
vokat T . Der sprach eines Abends zur
Kellnerin : „ Kaihi , was bin ich schuldig? "
— „ Sie haben vierzehn Maß, macht 2
80 Mit selbstgefälligem Lächeln meinte
der Meistertrinker : „Ja , geltens , so viel
hat halt doch sonst niemand ? " — „ O ja,"
sagte die Kellnerin , dort hinten im Eck sitzt
einer, der hat schon 15 Maß . " — „WaS ,
den muß ich sehen , zeigen Sie mir den Herrn. "
Der Advokat ging hin und fand als Ri»«-,
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